
Der Rahm kostet mehr wie

Z Milch.
W Gutes, reiches Mehl kostet
W mehr wie gewöhnliches Mehl.

Bielleiekt ist das von Ihnen
benuvte Mehl angefer'igt, um
mit dem Preis von anderem
zn wetteif rn.

CS giebt ei» Mehl, das nie-
mals gemacdt wnrde, nm mit

dem Preis des and ren zn wett

eifern.

I I
W xa« theuerste Mehl in «merika und werth alle«, was e> kostet. M

Thane V Wilson Eo. A
Philadelphia, Pa Hafting«, Minn. D
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ZK e« Tis«nwaar,n?wir haben eS.

Beskbncido» Säg », S t»c> re» und
M.ssr.

Zum Beschneiden, Okuliren und Propfen haben wir alle nolhwendt»
gen Werkzeuge. Es macht nicht« au«, od der Garten nur den Hinterhof
umfaßt, oder au» vielen Ackern besteht, wir können Sie versorgen mit

irgend etwa« in dieser Anie,,

Wir haben ein vollständige« Assortiment erlangt zu den günstigsten

Preisen.
Beschneide» Scheerea, 2Sc. 4ve, Svl, 75r, gvc, »l und 51.25.
Lange «.ist «eschueiler. 75-, »1.50. «1.75, »2 und »2.50.
I» S-d «riff«elchneider. »l -od »1.25.

Beschneiden Säge», KSe, 7Ze, BSe, »I.ZZ und tzl.SO.
Beschneiden Nester, 60e >uid tzl.

Weeks Eisenwaaren Companie,
t>s N. Washington Avenue.

L---°«°n..a «den'.e.
' Ukoter

Stadt und County.

Die Bergleute dieser Nachbar'

lich-begehen.

Die Schulbehörde beschloß Mow
tag Abend, zum Preis von kI.AX) ein

lieser».
Die Ver. Staaten Regierung wirl

in den Pocono Gebirgen Ackei

Hanna sein wird.
Stadtrath D. I Campbell, welch-

er Dienstag Blutstürzen

Seine Aerzte glauben, daß
die Gefahr jetzt vorüber ist und er ln

kurzer Zeit wieder aus sein wird.
ln sein» Wohnung an Gibson

einer Schwester Überlebt. Die Beisetz-
ung erfolgte Dienstag Nachmittag im
Dunmore Friedhof, wobei Pastor Spie-
ker den Trauerdienst leitete.

Dr. Samuel G. Dixon, Staat«
Kommissär der Gesundheit, hat am Frei-
tag die County Kommissäre angewiesen,
daß die Geschworenenzimmer im Ge-

Bentilation«sqslem,Spritzbäder, Wasch-
bowlen, heiße» und kalte» Wasser, allge-
meine« Anstreichen und Reinigung wer-
den von Dr. Dixon vorgeschlagen.

Eine der Versprechungen, welche
Mayor Jermyn vor seiner Erwählung
machte, war, daß der städtische Schatz-
meister für B4,tXX) jährlich dienen wür-

der städtischen Säckel zufließen

soweit gerade entgegen der Berspiechung
de» Mayor« gehandelt, denn im Mo-
nat Januar behielt ertzblS.M «»Kom-
missionen und im letzten Monat K 452.<
»4. Diese Thatsache ergab sich am Don-
nerstag, al« die Bücher dem Stadl
Kontrolleur Eisele zur Prüfung über-
zeben wurden.

W-. S. Vaughan,

Grundcigenthum

Gekauft. Verkauft,

Bermiethet.

Office, 421 Vaikawanna Sven»,

Scranton, Pa

Deutsch gesprschen.

Leitender Optiker.
Seil l«8S elablirt.

«2» Lackawanna Avenue,
«Slzinüd» der D., L. d W, Lahnstalion.

Henry Horn s
Restaurant,

«8 Pe»» Ave., Scrauto«, Pa.

«ich?',Änet«elen Speisen ?>,
»«et, «nd ,»ar ,u sehr mäßign Preise».

«ans»»«»« MiNagolunch iäalich Zy leni«
z»dtii Samstag «de»» waemer Lunch-Schwei
Mchel, Beef a Hasenpfeffer, etc., ml!

Aah«-, Brust-, Hüft-, Nerven-

«ud alle rheumatischen Schmerzes wei>
che« einigen Einreibungen mit Dr
«ichler'«

«Sc un» bvc in Apotheken. Nur ech!
«!! Anker.

?. » 00..
<«u» Rudolstadt, Thllriagen,)

V«Hli,stoi> Str.. «v» lorU

Auf zum Streit!

(d, Biauch.)

E« klingt «in gehässiger, böser Ton
Durch'» Land »Frei'n und der Bra-

ven",
Der spricht der gepriesenen Freiheit

Hohn
Und stempelt zu Knechien und Sklaven
Die Bürger, so sie nicht aus ihrer Hüt
Und schirmen ihr Recht und ihr Hab

und Gut,

Die Unduldsamkeit und Beschränktheit
geh'n

Emträchtlich nun im Bunde,
Sie möchten da« Land als ein Zucht-

Hau» seh'n
Und ging'« auch darüber zu Grunde;
Im Denken sanatisch, engherzig und

klein,
Sie wähnen die Einz'gen im Recht zu

sein.
Wie, wo und was essen und trinken

mag
Der Mensch, sie haarscharf beschrei-

ben,
Sie würden Vieltausend auf einen

Schlag
In Noth und zum Bellelstab Ireiben,
Weil unter den Vielen manch' schwacher

Mann,
Der siH nicht biherrjchen und zügeln

kann.

Dem Manne der Arbeit mit harter
Hand

Sie sperren höhnisch die Pforten
Vergessend, daß die» unser Heimath«-

land

Daß ehrliche Arbeit adelt den Mann,

kann.

So fei denn, wer frei denkt, zu ernstem
streit.

Zu mannhaftem Kämpfen entboten;
Run zeigt die Gegner im wirklichen

Kleid -

Theil« Heuchler, theil« starre Zeloten
Schwachköpse theil«, heischend ein Gi>n-

geldand,

Wohlmeinende Schwärmer voll Unver-
stand.

In hellichten Haufen um'» Freiheit«.
panier

Schaart Euch, die Treu' ihm geschwo-

Jn Trümmer und Scherben die Herrsch-
begier

Zerschlagt den verblendeten Thoren I
Auf daß unsre Heimath in Wahrheit

frei -
Ein Hort der Bedrückten, der Schwachen

sei!

Nachdem Einbrecher am Freitag

Abend durch ein Hintersenster in die
Dr. I. W, Knauß Wohnung an Madi-
fon Avenue eingedrungen waren, durch-
stöberten sie dieselbe und eigneten sich
Schmucksachen im Werth von etwa

an.

starke Dynamitsprengung.
welche am Sonntag Nachmittag eine
Halde Meile von der Elark'« Summit
Bahnstation im Lackawanna Durch-
schnitt vorgenommen ward, halte zur
Folge, daß die Geleise der Rorthern
Electric Siraßenbahn mit Trümmern
derart blockirl wurde, sodaß der Verkehr
für über zwei Stunden unterbrochen
wurde.

Die Pennsylvania Anli-Saloon
Liga agitirt zugunsten der Rominalion
von I. Benjamin Dimmick für Ver.
Staaten Senator und hat über 7,»«X1
Briefe an die Gegner de« Getränke
Handel« zu diesem Zweck auSglsandt,
Herr Dimmick scheint demzusolge auch
ein Gegner de« Gclränkchaiidel» zu
sein, hat sich äuch zugunsten de« Stimm-
recht« für grauen ausgesprochen.

Wie vorausgesagt, hat da« Schlie-
ßen der Bordelle zur Folge gehabt, daß
dieselben von dem segregirten Distrikt

sich nach anderen Stadtlheilen zerstreut
haben und jetzt in anständigen Rachdar-
schasten zu finden sind. Aus allen Stadt-
theilen wird da» Erscheinen von unord-

entlichen Häusern angemeldet und da-
durch ein Zustand geschaffen, welcher
für ordentliche Leute unerträglich zu
werden verspricht.

Die County Kommissäre kündig-
ten am Donnerstag an, da« in kurzer
Zeit eine weitere BondauSgabe von
»18», erfolgen würde, um die Coun-
>y Landstraße zu erbauen. Dieser spe-
zielle Betrag soll für die Strecke zwi-
schen Peckvillr, Jessup und MooficLake
benutzt werden. Da sich bedeutende
Opposition gegen da» Projekt geltend

gemacht hat, so ist e« möglich, daß die
Kommissäre vorläufig nicht die Straße
erbauen lassen werden, womit auch die
Nothwendigkeit für die große Bondau«.
gäbe wegfällt. Sie werden vielleicht
warten, di« die Eountyfinanzen in einem
besseren Zustand sind.

Scheriff Ben. S. Phillip« ist mit
seinen letzten Herbst erwählten republi-

kantschen Kollegen auch unter die Re-
former gegangen, denn am Freitag kün-
digte er an, daß er in Zukunft di« zum
Ablauf seiner Amt«zeil nicht erlauben
würde, daß zehn Runden von .Boxing
Baut«" in Lackawanna County statt-
finden, denn da« Gesetz soll nur sechs
Runden erlauben. Später stellte sich
herau«, daß kein Gesetz existirt, welche«
die Anzahl der Runden beim .Boxing"
regulirt, und Jnteresflrte wollen nun-
mehr den Stadtrath ersuchen, daß «

durch eine Ordinanz solche Vorstel-
lungen regulirt. Ferner will er dazu
sehen, daß sämmtliche Poolzimmer in
der Stadt und dem Eounty jede Rachl
um 11 Uhr geschlossen werden, unt
unter keinen Umständen am Sonntag

offen sind.

?vereint schlagen!"

visrige Werbearbeit.

teri Rundschreiben fordert da? Legisla
tiv-Komite zu eisriqer Thätigkeit zum
Schutze der persönlichen Freiheit ans.
Da« schreiben hat solgenden Wort-
laut :

Werthe Herien:
Zur prompten Besorgung der sich

iiymer mehr ausdehnenden Arbeiten
de» VegiSlaliv-Komiie« ist in 612

Franklin Bank Building, Philadel'
phia, ein Zimmer gemielhet und eine
Cenlralstelle eröffnet worden, iL«
erscheint nöthig, daß da« Legislativ-
Komile und seine Beamten in engere
Fühlung mit den Stadt- und Couniq-
verbänden treten. Um die« zu be
werkstelligen und um auch von Zeit
zu Zeit der Presse Berichte Über oie
Thätigkeit in den verschiedenen Coun
tie« Übergebe» zu können, sind Sie
hiermit höflichst ersucht, wöchintliche
oder zum mindesten zweiwöchentliche
Berichte der Arbeite» Ihre« Verbau-
be« in dem gegenwärtigtn Kampfe

zum Schutze unserer R>chte einzu-

Die unterzeichneten Beamten de«
Legislaliv Komile« ersuchen Sie ser.
ner, wo die« nicht schon geschehen ist,
sich mit amerikanischen und anderen
nicht,deutschen Vereinen und .bona
fide« Klub« in Verbindung zu setzen,
um > ach dem Prinzip : ?Getrennt
marschlren, vereint schlagen", eine ge-

schlossene Front des liberalen Cle-
ment« im ganzen Staate zu schassen

Sie sich auch darttber
in Ihrem Bericht zu verbreiten u?d

anzugeben, in welcher Spraite außer
der deutschen und englischen Sie Li-
teratur bcnöthsgen.

Achtungsvoll i
Arno P. Mowitz. Vorsitzer.
Adolph Timm, Sekrelitr.

die Vereinshetze in «llegheny «ou»ty, V».
Distriktsanwalt Jackson von Alle-

>heny, Pa,, hat kürzlich versiigt, daß
ein Verein oder Klub, auch wenn er ei.
len Charter erwirkt hat, da« Recht bl-
itzt, au« dem Ausschank geistiger Ge>
riinke einen Profit zu erzielen. Cr hat
etzt durchblicken lassen daß den deutschen
Sesang- und Turnvereinen nur tempo-
äre Schwierigkeiten au« dieser Verfiig-
ing erwachsen werden.
>!i,r »nter Kriegirccht k»nn Protzititi«? in

Venolytoania erzwungen «erleii.

In einem Leitartißel vom 13. März
rklärte der ?Public Ledger-, da» ein-

2-Cenis-Blatt Philadelphia'» :

riedlichem Wege erlangt werden. Nur
inler Kriegsrccht kann sie durchgesiihrt
verde». Sie erzeugt Mißachtung der
Aerichte und Gesetze, zerietzt die Gesell
elljchast und giebt zu Vorurtheilen Au
aß, welche in ihrer jeder Vernunft Hohn
prechenden Gereiztdeit den durch einen

Mrgerkrieg hcroorgebrachte» oergleich
zar sind. Pennsylvania muß au« den
Irrthümern der anderen Staaten eine

ziehen. Abschaffung des Gelrän-
lehandel« »ivolvirt eine moralische Ära-
ze, und weil sie eine solche ijt, kann sie
iur durch sittliche Erziehung gelöst wer-
»en, nicht durch suiwarische Gesetz-

Im Uebrigen ist aber der.Public
l!edger" ein eifriger, Befürworter von
eocal Option. Da« Blatt erklärte am
t«. März: .Die nationalen Platfor-
«en der Republi>aner und Demokraten
haben bisher die Frage de« Spiriluo-

senhandels ignorirt und sie den einzel>
>iin Staaten iwerlasfen. Aber sie ist
>u einem nationalen Problem trotz der
jllhrergeworden und wird sich in kur-
ler Zeit auch bei nationalen Wahlen als

mächtiger Faktor erweisen."
lieber die «esiigniffe »IM Lizeni - «ichterx.

Kürzlich sprach sich Richter Davis
aon AUegheny Eounly über die Befug-
nisse der VizenS-Richter aus und er-
klärte, dieselben miißten sich lediglich an
die Bestimmungen de» BrookS'schen
ÖochlizenS-Gefetze« hallen. Vor einigen
Tagen kam Richter Harvey W. White-
head von Lycoming Cou ty in Wil-
liamtport aus die Bedingungen zu
sprechen, von deren Srfllllung Richter
in anderen Cvuntie« die Wiedergewähr-
nng von Lijensen abhängig gemacht
haben, wie da» Traklir-Verdot, Beob-
achtung von Polizeistunden und andere
Regulationen. Cr sagte!

?CS besteht kein Gesetz, welche« einem
Richter da» Recht giebt, derartige Ver-
fügungen zu treffen. Sicherlich wird
er eine Azen» nur gewähren, wenn eine
Nothwendigkeit basllr vorliegt und der
Applikant eine geeignete Person ist.
Wenn er jedoch nach Feststellung dieser
Thatsachen eine Vizen« verweigert, weil
der Applikant nicht aus seine Ideen und
Vorschläge eingeht, so gefährdet er
ernstlich die Sache der Gerechtigkeit.
Wenn > in Richter in einem solchen Falle
Gesetze machen kann, wa« kann ihn ver-
hindern, noch weiter zu gehen?'

Da« LizenS - Gericht für Cambria
Eounty, da» in J»hn«town in Sitzung
war, hat sich dagegen erklär«, dag Brau-
ereien und Brennerei n durch Agenten
Bestellungen vonPrivat-Personen, na-

mentlich in den Fabriken und Berg-
werken de« County«, zu irlangeu suchen
Da« Gericht hat eine Warnung gegen
diese Art von Geschäftsbetrieb erlassen
deren Nichtbefolgung eventuell zum Ver
lust der Lizen« sichren kann.

Regulatiiiiitn sür Lehigh Sounly.

Couiity, der in Alleniown dil
Lizens-GerichlSsitzungen letteic, hat siä
siir Abschaffung de« ?Free Lunch", so
wie gegen Geschenke un Siammgästi
von Wirthschaslcn zu Weihnachten unl
Neujahr, gegen Tanzhallen in Verbind

Offenhalten der' letzteren am Weih'
nachislagc erklärt, Auch hat er sich da
gegen ausgesprochen, daß grauen in der
großen Bierhalle aus dem Grund und
Boden der ?Alleniown Fair" Zutritt
erhallen, Richler Gtliman erklärte fer-
ne,, daß viele Proteste nicht das Pa-
pier werth wären, aus dem sie geschrie-
ben seien.

Fritz Weiche! jun. von Nord Irv-
ing Avenue ist al» Gehilse in der Ver.

Staaten Jnlanosteuer Osfice ernannt
worden, mit dem Hauptquartier in

Am 2 April sollen sämmtliche
Zechen in dieser Gegend, wie am Frei-
tag angekündigt wurde, den vollen Be-
lried aufnehmen, denn die Aussichten
für eine starke Nachsrage siir Kohlen
sollen sehr gute sein.

Bei den städtischen Behörden ist
am Dienstag Klage darüber gciUhrt
worden, daß die O. >k H. Coinpanieige-
legenllich der Nivellirung ihre« Geleise-
bette« bei dem Mulberry Straße Via-
dukt da« Flußbett mit Erde und Culm
auffüllt.

Fräulein Floren« A. Lulher,
Tochter von Herrn und Frau Conrad
Luther von Nord Irving Avenue, wur
de vorletzten Mittwoch in Verwöhnung

ihrer Schwester in Chicago mit Andrew
M. «nutzer von McGregor, S. D.,
chelich verbunden.

Der frühere Stadtschreiber Mar-
li» T. Lavelle und jetzt ein Gehilfe in
dem Departement, wird am 1. April

ausscheiden und sich auf u>a« Land be-
geben, um eine Bauerei zu beiretben.
Lavelle war seit den letzten 3S lahren
in dem Stadlschreiber Departement an-
gestellt.

Eine Krusade gegen die Fliegen
soll eröffnet werden, sobald dieselben sich
diese« Frühjahr zeigen, denn sie werden
allgemein al« die Verschlepp» von
ikrankhe>t«keimen betrachtet und ihre
Zerstörung al» eine Sicherhe»»maß>
regel betrachtet. Allenthalben wird da-
zu gesehen werden, daß man diesen ge
jährlichen Insekten den Garaus macht.

Herr Frank Rabling sen. von
Nord Washington Avenue, einer der
tltesten uud bekanntesten ältere» Deut-
schen von Scranto», ist gestern Vormit-
lag im Aller von 79 Jahren der allge-
meinen Schwäche erlegen. Der Vcistor-
dene, den drei Töchter und zwei Söhne
überleben, war seit Ki> Jahren hier
wohnhast. Die Beerdigung wird am
Samstag Nachmittag im Dunmore
Friedhos stallfinden,

McGrath und

vor derselben ohne Nahrung gelassen
wurden Die Gesängniß Behörde,
welche die Sache sosoit in Hand nahm,
erhielt von Warden Thomas die Zu
ficherung, daß solche« nicht der Fall war
und die Behauptung absolut unwahr
sei.

ty verletzen da« kürzlich bestätigte Gesetz
in betreff der Beschäftigung- von weib-

lichen Angestellten, indem dieselden über
die vorgeschriebenen Stunden arbeiten

müssen. Die Behörden sind auf den

Zustand aufmerksam gemacht worden
und wenn nicht schnell eine Aenderung
gemacht wird, so wird der staatliche Fa-
brikinspektor Nape Schritte nehmen, um
eine Besolgung de« Gesetze« durchzu.
führen.

W. L. Jansen, der städtische Ver-
siegler von Gewichten und Maßen, de-
hauptet, daß die Kohlenlieseranten die
Konsumenten tüchtig über da« Ohr
hauen, denn sie sollen speziell in betreff
von Pea Kohlen beinahe SO Prozent
?Bony" mit denselben vermischen und

al« gule Kohlen verlausen. Jansen er-
klärt, daß er machtlos sei, ist aber zu-
gunsten der Ernennung eine» städtischen
Kohleninspektor», welcher dazu sehen
sollte, daß die verlausten Kohlen von
guter Oualilät sind.

(«egen Prohibition.
In der Fraternith.Halle in Tacoma,

Wash., hat kürzlich eine von bOO deut-
schen Frauen besuchte Versammlung
stattgefunden, und unter dem Jubel der

Anwesenden ist der Tacoma Zweigver.
band der Deutschamerikanischen Frauen-
Liga vom Staat Washington gegrün-
det worden. Al« Vorsitzerin wurde
Frau John Rieck ernannt, Frau Jakob
Schaeser von Seattle, die Gründerin
der Liga, hielt die Hauptrebe. Während
der Versammlung wurde verkündet, daß
in allen Städten de» Staate» Zweig-
verbände gebildet werden; der jüngste
in Vancouver, Wash. Ja Oregon sol-
gen die deutschen grauen dem Beispiel
ihrer Schwestern in Washington. Di«
Deutschanierikanische Frauen-Liga wird,
wenn organisirt, mit dem Deutschen
Anti-Prohibitioni-Komite de» Stadt-
verbände» von Seattle Hand in Hand
arbeiten, denn jede» Mitglied verpflich-
tet sich, im Herbst de» Jahre» geger
Prohibition zu stimmen.

Forni'»

Alpenkrättter

Bons co..
z ls-25 L«. n°»°« Xv-. 11.1..

«u» Gauen.
1s Aus Gudensberg in der Provin!

Hessen-Nassau kommt eine Unglücks^

sechs der Nähe Arbeiter

Ederhardt von »traßburg. nach der
badischen liadt Freiburg im Brcisgau
gesührt. Nach der Besichtigung d,r

deutichen Fliegertruppe die Lust-^
n Ein schrecklicher Unglücksfall Hai

1s Der bayerische Ministerpräsident

kreuz des Pius Ordens erhalten. 6«
ist die höchste Auszeichnung, welche der
Papst oerleiht.

erstes diesjährigen Westfahrt schwere«
llnweiter zu bestehen gehabt. Wie eine
Tetefunkeiidepesche de» schiffe« meldet,

glänzend Überstanden.

H Ein listiger Gaunerstreich ist in
Lübeck gelungen. Diebe, welche sich

wcrthvolle Münzen, Dukaten und an-
dere Kostbartciten. Die MuseumSver-
waliung empfindet den Verlust schwer,

l.«>«X> Mark auf die Verhastung der
Thäter ausgesetzt worden.

1s Au« Braunschweig tras in Ber-
lin die Nachricht ein. daß dem Herzog-

vie junge Mutter, die sich nach einem

Luise von Preußen. Sie ist
die einzige Tochter de« deutschen Kaiser-
Prinzen Ernst August von Eumberland
vermählt. Dieser bestieg den Thron
de« Herzogthum» Braunschweig im No-
vember letzten Jahre«. Schon vor ei-
nigen Wochen reist« die deutsche Kaiserin
von Berlin nach Braunschweig ab, um

mi Jahre die preiMche Marine

Kampf zwischen einem preußischen und
dänischen Geschwader blieb unentschie-
den. Besonder» eindrucksvoll nahm sich
der Festakt am Denkmal au», welches
anläßlich de« Ereignisse» errichtet wor-
den ist.

H Von überall her kommen Berichte
über gewaltige Sturm-Verwüstungen.

Der Verkehr hat in Deutschland die
empfindlichsten «tvrungen erlitten und

> vielfach ist eine wirkliche Kalamität ent-
standen. In der Reichshauptstadt selbst

> hat e« Hagel und Schnee unter Blitz
und Donner gegeben. Die ältesten

> Leute erinnern sich nicht, ein solch' heil»
! lose» Wetter erlebt zu haben.

ls Da« deutsche Reich» Kolonial-
amt unterstützt aus da» eisrigste die

> Bestrebungen von deutschen Flugzeug.
' Fabriken, eine regere Luft-Verbindung
' mit den deutschen Schutzgebieten in

Afrika zu Wege zu bringen. E» sind
! größere Luftfahrten in Vorbereitung,
' und e« werden regelmäßige Stationen

° für Offiziere und Mannschaften errich.
! tet werden. Zunächst wird der Luft-

dienst mit Deutich.Siidwestasrika orga-
' nist« werden. Dann werden Kamerun

und Deutsch Oslasrika an die Reihe
kommen.

Die Feier zur Erinnerung an du

blutige» Straßenkämpfe vom I». März
de« Jahre« ist in Berlin in der
Üblichen Weise begangen worden. Oie

einen vollkommen ruhigen Verlauf. Die
Polizei überwachte alte« und schnitt

und Schle>sen, die bei

deren Hörern er ehemal« zählte. Der

»2b,vtX> welche siir da« Stu-
dium epidemischer Krankheiten nuxbar
gemacht werden sollen

1s Die Konferenz von Vertretern
transatlantischer Dampsschift - Gesell-

den. ohne daß auch nur da« geringste
erreicht worden wäre. Die Vertreter
der britischen und kontinentalen Gesell-
schaften beschlossen, am 1. Mai in Köln
zu einer weiteren Konserenz zusammen

Schöpserder modernen deutschen Kiieg»-

hellt au» der Thasache, daß der Mo-
narch dem Großadmiral persönlich sei»

F Die Deutscht Turnerschasi hat
ihr Programm für den turnerischen
Theil der im Jahre 1916 in Verlin
stattfindenden Olympischen Spiele auf-
gestellt. Diese« ist aver noch der Bil-
ligung de« Pariser Internationalen

deutschen Turnen« vor.

1 Wie au« Mlinchen gemeldet pird,

sässigen Bildhauer Otto I. Schweizer,

und de« großartigsten Entwurs« de?
Rational-Denkmal«. zur Verherrlichung
der deutschen Einwanderung geschossene
und siir Utica, N. A., bestimmte Sten-

zum Guß gegeben worden und wird
Mitte Juli an >einem Bestimmungs-
orte eintreffen. Die Enthüllung der

der Uticaer .Home Week-, stattfinden.
Der deutsche Botschafter in Washing-
ton, Graf v, Bernstorff, hat die Ein-
ladung zur Theilnahme an der Feier
angenommen. Die .Daughter« «s »he
American Revolution haben hundert
Dollar« zum Denkmal-Fond« beige-
tragen.

Die Feier wird au» einer Parade der
deutschen Vereine von Utica und Um-
gegend, an welcher auch S.IXX) Mann
Militär theilnehmen sollen, der Denk-
mal», Enthüllung am Vormittag und
einem Volksfeste am Nachmittag be-
stehen. Für hervorragende Redner wird
Sorge getragen werden. E» soll ein
gest arrangirt werden, da» den Deut-
schen Utica'» zur Ehre gereichen wird.

Deutsche

SchSn Färberei,
327 N. Washington «be.

Beide Telephon«.

Alle Arbeit nach bester Weise voll-
slihrt. Oem Reinigen und Plätten
spezielle Aufmerksamkeit geschenkt. Ar-

beit abge iolt und abgeliefert.
«». W. Schmidt, Eigenth.

W«r auch liebt. Weid. Wei» »»d «-so«».
v»«»hr dlim BIN« «°ch sei»

Bittor Koch,

Geznitt«» »er D? i. k W. Fiachißatt»»,

La«b,wauaa Avenue, Scranton, P«


